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ADLER Westgrund muss Mieterhöhungsverlangen zurücknehmen! 

 

Zur Mieterhöhungskampagne der ADLER Westgrund im Quartier Heerstraße Nord erklären Helin 

Evrim Sommer und Lars Leschewitz: 

 

Helin Evrim Sommer: „ADLER muss die Mieterhöhungsverlangen sofort zurücknehmen. Gerade in 

Zeiten von Corona, wo viele Menschen in finanzielle Nöte geraten sind, sind Mieterhöhungen ein 

Skandal. Die unsanierten Wohnungsbestände rechtfertigen zudem keine höheren Mieten. Das 

Beispiel zeigt: wir brauchen jetzt einen bundesweiten Mietendeckel!“  

Lars Leschewitz: „Ich rufe alle betroffenen Mieterinnen und Mieter auf, umgehend die kostenfreie 

Mietrechtsberatung des Bezirks aufzusuchen, z.B. montags 16-19 Uhr im nahegelegenen 

Stadtteilzentrum Gemeinwesenverein Heerstraße Nord e.V., Obstallee 22 d/e. Lassen Sie die 

Mieterhöhungsverlangen überprüfen! Wehren Sie sich! Oft sind die Mieterhöhungsverlangen 

fehlerhaft und können ganz oder teilweise abgewehrt werden.“ 

Alternativ können sich die Mieterinnen und Mieter auch am Mittwoch, 1.9.2021, von 17-19 Uhr im 

Bürgerbüro der Bundestagsabgeordneten Helin Evrim Sommer von einem Mietrechtsanwalt beraten 

lassen. 

Hintergrund: 

Die ADLER Westgrund, seit diesem Jahr im Besitz der ADO Properties S.A., hat für die Aufgänge 

Pillnitzer Weg 10 - 32, 25 - 41, Loschwitzer Weg 5, Cosmarweg 33 - 47 in 13591 Berlin mit Schreiben 

vom 20.08.2021 Mieterhöhungsverlangen zum 01.11.2021 verschickt. Betroffen sind ca. 700 der 779 

Wohneinheiten im Quartier Heerstraße Nord. Die Wohnungsbestände stammen aus dem Jahr 1972 

und sind nicht modernisiert. Von einem aufwendig gestalteten Wohnumfeld, das als Begründung für 

das Mieterhöhungsverlangen mit angeführt wurde, kann nicht die Rede sein. 
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